Amts . Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 16. Marienwerder, den 17. April 1867. 
— ́—— — a wer 


— m— — mn N . — . ren nennen 


Das 24ſte, 25ſte und 26ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1867 entbält unter: 
580. den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen⸗Weimar Eiſenach wegen Aue führung einer Eiſen⸗ 
bahn von Erfurt noch Sangerhauſen, vom 17. November 1865; 

Nro. 6581. den Allerhöchften Erlaß vom 27. November 1866, betreffend die Regelung der Mllitair⸗ 
Rechte pflege 2c. in den neuerworbenen Landestbeilen; 

Pre, 6582, den Aber Erlaß vom 4. März 1867, betr. die Uebertragung der von ben vormols Hannover⸗ 
ſchen Milttairgerichten ausgeübten freiwilligen Gerichts ba keit auf die ordentlichen Gerichte; 

Nro. 6583. das Geſey, betreffend die den gemeinnützigen Aktien⸗Baugeſellſchaften bewilligte Sportel⸗ 
und Stempelfreiheit, vom 2. Mär 1867; 

Neo, 6584. das Geſetz, betreffend das Preußiſche Medizinalgewicht, vom 16. Mär; 1867; 

Nro. 6585. 75 3 über die vertrazsmäßigen Zinfen in den neu erworbenen Landestheilen, vom 
3. März 1867; 

Nro. 6596, das Privilegiam wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des 

Kreiſes Namslau im Betrage von 150,000 Thalern, vom 18. Februar 1867; 
Nro. 6587. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25. Februar 1867, betreffend die Abänderung des 8. 4. des 


Regulativs von 11. Mal 1849, wegen Abſchätzung des durch die S lefiſche Landſchaft 
beleihenben, nicht inkorperirten Grundeizentbums; 2 os ſchaft is 


Nro. 6588. das Geſet, betreffend die Vermehrung des Betriebs materials 
geleife und noihwendiger Ernämungsanlagen der Staalsbahnen, die Verlegung der Verbin. 
dungsbahnen zu Berlin und zu Breslau und die Herſtellung einer Eiſenbahn von Ditters bach 

Nro. 65 nach Altwaſſer und von Saarbrücken nach Saargemünd, vom 9 März 1867; 

ro. 6589. die Verordnung, betreffend die Prüfung der Rundivaten des höheren Schulamts in den neu ⸗ 

Ata 59 erworben Landestheilen, vom 13. März 1867; 

Nro. 6590. den All öchſten Erlaß vom 9. März 1887, betreffend die Organifation des Eiſenbahn⸗ 
A in den Herzogthümern Holſtein und Schleswig, ſowle in den neu erworbenen ehemals 


Nro. 6591. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. März 1867, betreffend dle Abänderung einiger Beſtimmun⸗ 
N gen des Delchſtatuts für die Culmer Stadtniederung vom 6. Juli 1853 ; 

to. 6592, die Bekanntmachung. betreffend die Allerhöchſte Genchmigung des von der Arenberg'ſchen 

Aktiengeſellſchoft für Bergbau und Hibttenbetrleb zu Eſſen in der Generalderſammlang vom 

5. Januar 1867 beſchloſſenen zweiten Statutgachtrages zu dem am 9. Februar 1857 geuch- 


Nro. 6593. pie Bekanntmachung, betr. die 
Are. 6504 der Werſchen⸗Weißenfelſ Braunkoblen-⸗Akliengeſellſchaft zu Weißenfels, vom 23. Mä⸗z 1867; 


Nro. 6 


Nro. 6596, den Allerhöchſien Erlaß vom 31. März 1867, betreffend die in Gemäßheit det Geſetzes vom 
September 1866 zur Deckung des außero dentlichen Geldbedarfs der Militair- und Ma⸗ 
rineverwaltung aufzunehmende Staalsanleihe von 30 Millionen Thaler. 
Ausgegeben in Ckarienwerder den 18. April 1867 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial Behörben. 


1) Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten hat die Kaiſerlich 
Franzöſiſche Regierung beſchloſſen, daß während der Dauer der in Paris veranſtalteten Weltaus ſtellung 
Reiſende aus Preußen überall in Frankreich gegen einfache Vorzeigung einer ihre Identität fefiſtellenden 
Urkunde, wie z. B. eines Inlaudspaſſes, einer Reiſe, Route, einer Paßkarte, eines Jagdſcheines, Wan⸗ 
detbuchs und dergl. zugelaffen werden ſollen, ohne daß dieſe Urkunde eines Viſas bedarf; doch ſoll vie⸗ 
ſelbe ein Signalement des Inhabers enthalten. Die Kaiſerlich Franzöſiſche Regierung hat außerdem den 
Wunſch zu erkennen gegeben, daß in der betreffenden Urkunde der Name des Inhabers mit franzöfiſchen 
Buchſtaben geſchrieben ſein möge. 

Die Königliche Regierung veranlaſſe ich, dieſe weſentliche Verkehrserleichterung ſchleunigſt zur Kennt⸗ 
niß der betreffenden Behörden und des reiſenden Publikums zu bringen und dabei ausdrücklich darauf 
hinzuweiſen, daß die Reiſenden wohlthun werden, ſich demgemäß für ihre etwaigen Reiſen nach Frank⸗ 
reich während der Dauer der Ausſiellung mit einer Paßkarte zu verſehen, da dieſe die Eſſentialien eines 
Signalements (Namen, Alter, Statur, Haare und beſondere Kennzeichen) enthält. 

Berlin, den 9. April 1866. Der Miniſter des Innern. Eulenburg. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 

Vorſtehende Minifterial⸗Verfügung wird hierdurch zur Kenntni des Publikums und der uns unter⸗ 
georbneten Behörden gebracht. 

Marienwerder, den 16. April 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präfidenten der Provinz ſind die Puſtkowien Dombrowka, 
Parowo, Pokzywno, Spirwia und Turowitz mit der Gemeinde Menzikal, Kreiſes Conig, vereinigt worden. 


Marienwerder, den 5. April 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Im Departement des unterzeichneten Appellationsgerichts waren im Jahre 1866 vor den 
Schledsmännern überhaupt anhängig 7 WEIT, 2 1 17909 Sachen. 


Davon find beendigt: 
a. durch Vergleich Eee e. 7835 
b. durch Zurücktreten der Parteien 220536 
e. durch Ueberweiſung an den Richter 4409 


17780 


und am Schluffe des Jahres anhängig geblieben 129 Sachen. 

Durch die erfolgreiche Thätigkeit haben ſich von den Schiedsmännern im Regierungsbezirke Marien⸗ 
werder beſenders ausgezeichnet: 1. der Gutsbefiger Bogun in Stein C., 2. der Oberförfter Großkrenz 
in Dobrin, 3. der Kaufmann Heſſelbein in Thorn, 4. der Schulze Kozlowski in Jellen, 5. der 
Buchdrucker Lohde in Culm, 6. der Beſitzer und Schulze Mechlin in Koſſabude, 7. der Polizeiverwal⸗ 
ter v. Plata in Borczyskowo, 8. der Bürgermeiſter Roſenhagen in Culmſee, 9. der Bürgermeiſter 
Springer in Dt. Eylau, — was wir belobend hierdurch gern anerkennen. 

Marienwerder, den 5. April 1867. Königliches Appellations⸗ Gericht. 


4) Königliche Oſtbahn. 

Die Beſtimmung 8. 9. Alinen 4. des Betriebs- Reglements für die Staats. und unter Staatsver⸗ 
waltung ſtebenden Eiſenbahnen vom 3. September 1865 wird inſofern abgeändert, als fortan die Erhe⸗ 
bung der Provifion nicht mehr abhängen ſoll von der Auszahlung (Verabfolgung) der Nachnahme. Es 
wird vielmehr von jeder aufgegebenen Nachnahme, gleichviel, ob dieſelke verabfolgt oder in Folge 
anderweiter Die pofition des Verſenders zurückgezogen iſt, die Proviſten berechnet werden. 

In Verbindung hiermit iR gleichzeitig die Beſtimmung Nro. 17, des Oſtbahn⸗ Tarifs dak in modi⸗ 
ficirt, daß für die aufgegebene Nachnahme unter den daſelbſt bezeichneten Modalitäten eine Pro⸗ 
viften von Zwei Pfennigen pro Thaler berechnet wird, Nachnahmebeträge von 5 Sgr. und darunter 
aber proviſions frei find, 

Bromberg, den 6. April 1867. Königliche Direction der Oftbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


5) Der Forſtverwalter Hahn zu Schönberg iſt zum Pollzei- Anwalt für die Schönberger For⸗ 
flen ernannt worden. : 


Dem Förfter Möbus zu Wolz in der Oberfdrflerei Jammi iſt bei feiner fünfzigjährigen Dienſt⸗ 
Jubelfeier das Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſten Orts verliehen worden. 5 

Der Staats Anwalt Feige, bisher in Grätz, iſt als Stante-Anwalt dei dem Königl. Kreisgerichte 
zu Graudenz angeſtellt. . 8 

Der Krelsgerichtsrath Bünger zu Grandenz iſt als Stadtgerichtsrath an das Stadtgericht zu 
Berlin verſetzt worden. 

Zu Kreis gerichtsräthen find ernannt: die Kreisrichter Nernft und Werner in Grandenz, ſowie 
der Kreisrichter Löffler in Löbau. 

Zu Krelsrichtern find ernannt: der Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. Meisner bei dem Kreisgerichte zu Thorn 
und der Gerichts ⸗Aſſeſſor Richter bei dem Kreiegerichte zu Löbau. 

Dem Gerichts ⸗Aſſeſſor Krebs zu Marierwerder iſt die Verwaltung der Gerichts ⸗Commiſſton zu 
Ehrifiburg Übertragen worden. 1 
en Der Gerichts, Aſſeſſor Schmidt zu Löbau iſt an das Stadt- und Kreisgericht zu Danzig verſetzt 

orden. 

Der Gerichts. Affeffor Medem zu Marienwerder ift dem Kreisgerichte daſelbft zur Beſchäftigung 
mit Beilegung des vollen Voti überwieſen worden. 

Der Appellatlons gerichts⸗RMeferendarius Lazarowiez zu Schwetz iſt zum Gerichts ⸗Aſſeſſor ernannt 


worden. : 

Zu Anfiiz-Räthen find ernannt: der Rechts. Anwalt und Notar Rehbein zu Culm und der Rechts⸗ 
Anwalt und Netar Schultze zu Schlochau. 

Der Kreisrichter Neubaur zu Chrifiburg iſt zum Rechts⸗Anwalt und Notar bei dem Kreisgerichte 
zu Pr. Stargardt reſp. deſſen Deputation zu Berent ernannt worden. 

Der Appellatichsgerſchts⸗ Secretair, Kanzlei⸗Director Haunit zu Marienwerder ift zum Kanzlei⸗ 
Rath, der Kreisgerichts⸗Secretair Gutt zu Graudenz zum Karzlel-Rath und der Kreisgerichts⸗Salarien⸗ 
Koſſen⸗Rendant Schwanke zu Marienwerder zum Rechnungs⸗Rath ernannt worden. 

Der Kreisgerichte Bureau ⸗Affiftent Lange zu Flatow ift als Secretair bei dem Kreisgerichte in 
Schlochau mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſſon zu Hammerſtein angeſtellt worden. 

Ale Kreisgerichts⸗Bureau⸗ Aſfiſtenten fins angeflellt worden: der Civil⸗Supernumerarins Kowal⸗ 
komsti zu Strasburg bel dem Kreisgerichte zu Marienburg mit ver Funktion bei der Gerichts⸗Deputation 
15 Stukm, der Civil⸗Supernumerarius Sudan zu Tuchel bei dem Kreisgerichte zu Flatow, und der 

vil⸗Supernumerarlus Technau zu Gollub bei dem Kreisgerichte zu Lökau. 
5 Als Boten und Exekutoren find angeſtellt worden: der Hülfsbote Stankowski zu Schlochau, bei 
Ya, Kreisgerichte tafelbft, der Hülfsbote Reinke zu Pr. Friedland, bei der Gerichts ⸗Commiſſton daſ., 
er Hülfe bote Schulz zu Baldenburg, bei der Gerichts⸗Commiſſion daſ., der Hülfsbete Steinert zu 
arienwerder, bei dem Kreisgerichte daſ., und der Hülfs bote Krinke zu Neuenburg, bei der Gerichts⸗ 
Commiſſion daſelbft. 

Als Schiedsmänner find gewählt und beftätigt worden: der Bürgermeiſter Groll zu Rebden für 
die Stadt Rehden, Kreiſes Graudenz, der Bürger Redmann zu Landeck für den Stadtbezirk Landeck, 
Kr. Schlochau, und der Pfarrer v. Radzimowski zu Dzwierzuo für das Kirchſpiel Dzwierzno, Kr. Thorn. 

Perſonal veränderungen im Diſtriet des Königl. Oberbergamts zu Breslau.] Bei 
dem Oberbergamte: Ernannt: der Oberbergrath Serlo zum Berghauptmann und Director des Ober⸗ 
Vergamte; die Bergreferendarten Alfred Ribbentrop und Otto Täglichsbeck zu Bergaſſeſſoren; die 
Bergeleven Scheibke, Schreiber und Bernhardi, ſowie die Bergexſpectanten Thometzeck und 
Obere du Bergreferendarien. — Eingetreten: der Bergaſſeſſor Maaß, blater bei dem Königlichen 

r abergomie zu Halle, als Hilfsarbeſter beim Kolleglum des Oberbergamts zu Breslau. — Verſetzt: 
gi Oberbergrath Fabricius an das Königl. Oberbergamt zu Bonn. — Ausgeſchieden: der Berg« 
Referendarius Adolf Erbreich behufs Uebertritts in Privatdienfte. — Geſtorben; der Bergreferendar 
Dar — Bei den fiskaliſchen Berg. und Hüttenwerken: Ernannt: bei der Berginſpeetion zu 
arnewig der Schichtmeiſter Golombeck zum Oberſchichtmeiſter und Factor, der Civilanwärter Kolo dzie 
zum Schichtmeiſteraſflſtenten; bei der Berginſpection zu Königshütte: der Schichtmeifteraffiftent Schwarz 
zum Schichtmeiſter, der Civilanwärter Hrabak zum Schicht meiſteraſfiſtenten; bei dem Hüttenamte zu 
Hontgebütte: der Hüttenfactor Bannerth zum Hüttenirſpector, der Kalkulator Laske zum Factor, der 
Polke Lucke zum Hüttenmeiſter, der Civilanwärter Konietzny zum Hüttenaffiftenten; bei dem 
uttenamte zu Gleiwitz: der Hättenelene Waller zum Hüttenmeiſter und Malerialienverwalter; bei dem 
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Fer u zu Molapane: der Hütteneleve Zander zum Mafchinenmeifter. — llebertragen: dem 
actor und bisherigen Kaſſencontroleur von Marbach bei der Berginſpection zu Königshütte die Ge⸗ 
ſchäfle des Productenverwalters, dem bisherigen Kaſſenbuchhalter Bittner bei dem Hüttenamte zu Kö⸗ 
nigshütte die Geſchäfte des Materialienverwalters. — Geſtorben: der Hüttenmeifter Fltzner zu Kö⸗ 
nigöhütte. 

2 Bei der Intendantur 1. Armee» Corps iſt der Secretariats⸗Aſſiſtent Riemann zum etatsmäßigen 
Intendantur⸗Seereiair befördert und der Intendankur⸗Regiſtrator Krauſe zur Jutendantur 9. Armee⸗ 
Corps verſetzt. — Im Reſſort der Magazin Verwaltungen find: der Magazin⸗Rendaut Wichert aus 
Tilſtt zur Wahrnehmung der PBroviantmeitier-Stelfe nach Pillau, der Proviantamts⸗Kontroleur Apſte in 
aus Stettin als Mazazin⸗Rendant nach Tilſit, der Depot⸗Magazin⸗Verwalter Lengsfeld von Taplau 
als Kontroleur nach Bromberg, der Proviantamts⸗Aſſiſtent Döhring II. in Danzig als Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter nach Hamm und der Proviantamts⸗Aſſiſtent Butzke aus Mainz als Depot ⸗Verwalter nach 
Tapiau verſetzt. — Der Proviantmeiſter Schwinge in Pillau iſt verſtorben. — In der Garniſon⸗ 
Verwaltung und Lazareth⸗Partie iſt der Kaſernen⸗Inſpector Kubath aus Königsberg zum Lazareth⸗ 
Inſpector nach Eckernförde ernannt. 


TAI BRUCE „ „„ „ „ — — 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 16.) 
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